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Ags bulgariſche Volk geſchloſſen hinter der Regierung

König Ferdinand bei Radoslawow Der Aufruf der Oppoſition
Budapeſt 23 September Aus Sofia wird gemeldet Wie das halbamtliche Echo de Bulgarie berichtet erſchien König Ferdinand

in Begleitung des Thronfolgers Prinz Borris und des Prinzen Cyriel beim Miniſterpräſidenten Radoslawow Der König blieb mit dem
Prinzen eine halbe Stunde bei dem Kabinettschef Kronprinz Borris hatte darauf allein eine zweiſtündige Beſprechung mit dem Miniſter
präſidenten Lok Anz

Sofia 23 September Viel bemerkt wird ein im Organ der Partei des früheren Miniſterpräſidenten erſchienener Artikel eines der
eifrigſten Vorkämpfer der ru ſſenfreundlichen Richtung in der Sobranje Goris Waſow in dem es heißt Für Bulgarien hat die Stunde ge
ſchlagen wo aller Parteihader ruhen und alle die aufrichtig dem Vaterlande dienen ſich die Hände reichen und vertrauensvoll um die Regierung
ſcharen müſſen Patriotiſche Bürgerpflicht eines jeden iſt es mit perſönlicher und nationaler Diſziplin den kommenden Ereigniſſen zu begegnen
Sobald die Fahnen Bulgariens und ſeiner Armeen entfaltet werden müſſen alle Parteifahnen eingerollt werden Die nationale Vereinigung
aller Bulgaren kann nur durch ein geeinigtes diſzipliniertes Bulgarien erreicht werden B J a
der Weg Bulgarien liegt flur zutage zu behalten Unter dieſen Umſtänden braucht man nicht jchenland und Serbien befinden Friede und Sicherheit Sawow wiederholt als einer der allertüchtigſten unter

d nach dem zukünftigen Weg Bulgariens zu fragen Er kann auf dem Balkan erſt dann herrſchen wenn die Er den Heerführern der Balkanarmeen gewürdigt Be

Sofiaga 22 September Das halbamtliche Echo Fei r 2 SBul ſchreib hrend liegt offen da Die Lehre von 1913 iſt ſo hart für uns innerung von 1913 vollkommen ausgetilgt ſein wird kanntlich wollte der Zar Nikolaus Sawow ein großes ruſ

de Bulgarie reibt Während man uns einerſeits t ot weſen daß ſi s Senti itä B Z a ſiſches Kommando übertragen Erſt als dieſer mit deneinreden will daß Serbien die Note des Vierverbandes geweſen daß ſie uns von unſrer Sentimentalität geheilt

Poſ s des grioehi Worten Mein Degen gehört Bulgarien wie meineannimmt und damit die bulgariſchen Forderungen erfüllt hat Die Betonnung des Beſtehens des griechiſch ſerbiſchen S 2 ß9 LNeru b l Seele ablehnte entſchloß ſich der Zar das Anerbietenbetont man anderſeits die unerſchütterliche Bündnistreue Bündniſſes in einem Augenblick wo es ſich darum han Dinitrien anzanehmen eine Wahl die ſich als höcht
Griechenlands zu Serbien und die Notwendigkeit für delt endgültig die Balkanfrage zu regeln iſt ein be Genf 22 September Von Pariſer Fachkritikern

unglücklich erwies Lok Anzbeide Länder eine gemeinſame Grenze auch in Zukunft zeichnender Hinweis auf die Verfaſſung in der ſich Grie l wurde der zum bulgariſchen Generaliſſimus auserſehene

Von der öſterreich ungariſchen Front
Czernowitz 23 September Am Nordufer öſtlich ununterbrochen Stürme aus um die Unſrigen aus ihren Ereigniſſe von größerer Bedeutung An der ſerbiſchen ruſſiſche Artillerie eine lebhafte Tätigkeit entwickelte und

der Serethmündung dauern die Kämpfe mit aufreiben Poſitionen zu vertreiben Das Vorhaben der Ruſſen Grenze ſetzte unſere Artillerie die Beſchießung einzelner unſere Truppen die Uebergangsverſuche der Ruſſen an
der Heftigkeit an Die Ruſſen bezwecken anſcheineng blieb bisher ergebnislos wilitäriſch wichtiger Punkte jenſeits der Save und der allen Punkten vereitelten Nördlich des Sumpfgebietes
mit ihren großen Anſtrengungen unſere dort kämpfenden unteren Drina fort Jm ruſſiſchen und italieniſchen gewannen die öſterreich ungariſchen Streitkräfte Raum
Truppenteile zu beſchäftigen Während des Tages d K und k Kriegspreſſequartier 23 September Der Kriegsſchauplatz keine Aenderung der Lage Am lebhaf Lok Anz
wenden ſie fortwährend Artilleriefeuer nachts führen ſie geſtrige Tag verlief auf allen Kriegsſchauplätzen ohne l teſten ging es in Wolhynien an der Jkwa zu wo die

Die Aufregung in Serbien
Sofia 23 September Balkanska Poſcha erhält folgendes Telegramm aus Niſch Hier aus Sofia eingetroffene Nachrichten rufen

die größte Beſtürzung wegen der Gefahr eines Konflikts mit Bulgarien hervor welcher da er gleichzeitig mit dem Beginn der öſterreichiſch
deutſchen Offenſive zuſammenfallen würde für ſehr ernſt angeſehen wird Das Organ der Sozialiſten veröffentlicht einen Artikel in welchem
nicht verhehlt wird daß Serbien vor einer Kataſtrophe ſtehe die nur durch raſche Amputation beſeitigt werden könne Sämtliche Blätter be
richten von geheimen Kriegsvorbereitungen Bulgariens und erklären daß die türkiſch bulgariſche Verſtändigung ein Beweis für das Zuſammen
gehen Bulgariens mit den Zentralmächten ſei

Wien 23 September Kronprinz Alexander von Serbien iſt nach einer Meldung mit ſeinem Stabe in Belgrad eingetroffen Berl Tgbl
Wien 23 September Die Bukareſter Moldawa ſchreibt Der Plan der Politik Bratianus trit jetzt zu Tage Rumänien ſei iſoliert und Bulgarien werde der

erſte Staat auf dem Balkan werden Rumänien hätte ungeheure Vorteile erlangt wenn es die Politik König Karols den Anſchluß an die Zentralmächte weiter befolgt
und ſich mit Bulgarien und der Türkei ehrlich verſtändigt hätte Berl Tgbl

2 i äſſ Stell inzudri 17 Offiziere 2105 Mann vierGriechenlunds Bedenken r ar ne mhire de Vvatge fang ger hart Der Bericht des Großen Sauprguortiers Maſchuengenehre ſtelen in unſere San Gegenangeiffe
geſtedelt die ſich mit Gärtnerei und Landwirtſchaft be Großes Hauptquartier Sept gegen die von uns ſüdweſtlich von Dünaburg genommenen

W T Bern 233 September Laut Caffaro ſchäftigen Sie kommen nun ihrer Einberufung nach Linien wurden abgewieſen Der Widerſtand derſoll die halbamtliche Patrie in Athen erklärt haben Berl Tagebl Weſtlicher Kriegsſchanrplag Ruſſen von nördlich von Oſchmjana bis
daß Griechenland keinen Grund zum Einſchreiten haben Begünſtigt durch die klare Witterung herrſchte auf öſtlich von Subotniki an der Gawia iſt gewürde wenn Deutſchland durch den Balkan ziehe ohne die C gler inGüdr l0nd a 5 ch 0 e der ganzen Front ſehr rege Tätigkeit der beiderſeitigen brochen Unſere Truppen folgen dem weichendendaß r n der ſich wiederſep len Nur l ll ll ll l l Artillerien und der Flieger Ein anſcheinend gegen die Gegner der über 1000 Gefangene zurückließ Der rechte
dürfe ſich Bulgarien auf Koſten Griechenlands nicht
übermäßig vergrößern

r 5 Kirchhofſtellung von Souchez beabſichtigter Angriff kam Flügel kämpft noch nördlich von Nowogrodek
Föernowitz 23 September Trotz der ruſſiſchen Ver jn unſerem Feuer nicht zur Durchführung Ein feind Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

tuſchüngsverſuche ſickert die Tatſache durch daß in Süd liches Flugzeng ſtürzte in unſeren Feuer nördlich von Leopold von Bayern Weſtlich von Walowta
6 t d h 9 d rußland die Cholera große Fortſchritte macht Gan ze St Menehould brennend ab ein anderes mußte nach wurde die ruſſiſche Stellung genommen Dabei wurdennpu e ln e Ungen in l l e Landſtriche Beſſarabiens Podoliens Cherſons und Luftkampf ſüdöſtlich von Fouziers landen Die Jn drei Offiziere 380 Mann gefangen genommen und zwei

Tauriens ſind verſeucht Jn zahlreichen Orte ſaſſen ſind gefangen genommen Ueber Pont Monſſon Maſchinengewehre erbentet Weiter ſüdlich iſt die Lagefür Bulgarien ſchaften ſind mehr als 102 der Bevölke ſſchoß ein deutſcher Flieger im Kampf mit zwei Fran unverändert
rung erkrankt Jnfolge des Mangels an jedem zoſen den einen ab Das Flugzeug ſtürzte brennend

2 J res J S 9 e eWien 23 September Aus Budapeſt wird ge i kemeaterigl welches beim Heere verwendet wird zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen Linie nieder fen Nordoſtlich nd r wird Welter
meldet Jn dortigen politiſchen Kreiſen ſowie in der Be ſind die ſanitären Maßnahmen äußerſt un Deſt lich gri uvölkerung kam es zu lebhaften Sympthiekundgebungen gen ügend Die polizeilichen Maßnahmen verſagten Deſtlicher riegsſcha uplatz gekämpft

für Bulgarien Eine große Menge zog zum Gebäude Dazu kommt noch daß die in dieſe Gegend Geflüchteten Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
des bulgariſchen Generalkonſulats und brach dort in die Seuchenherde verbreiten Die Cholera er denburg Südweſtlich von Lennewaden iſt der Kampf
ſtürmiſche Hochrufe auf Bulgarien und den König Fer fordert hier mehr Opfer als der Krieg noch nicht abgeſchloſſen Bei unſerem Gegenangriff wur Die Lage iſt unverändert
dinand aus Heute vormittag haben ſich zahlreiche bul Die Zuſtände ſind troſtlos Die Behörde ſteht den geſtern 150 Gefangene gemacht Auch weſtlich von Oberſte Heeresleitung
gariſche Untertanen beim Generalkonſulat zur Behebung dem Zuſtand ratlos gegenüber Dünaburg gelang es in die ruſſiſche vorgeſchobene



Auf der Höhe des ſüdpolnſſchen Feldzuges

Kriegsberichterſtatter

Südpolen Ende Auguſt
Darüber ſoll man ſich nicht täuſchen wir leben

hier und zwar wie ich nach ſorgfältiger und unpar
teiiſcher Abwägung aller Für und Wider ausſprechen
muß ausſchließlich als Ergebnis der ruſſiſchen Krieg
führung ſo ziemlich in den Umſtänden des
dreißigjährigen Krieges wer es beſſer weiß der ſoll
ſich melden Ziviliſation Ein tönendes Wort nicht
mehr Glaubt wirklich jemand der die Dinge auf dem
ruſſiſchen Kriegsſchauplatz mit unbefangenem Auge
beobachtet daß ſie die Menſchen anders gemacht hat
als ſie ſonſt waren Jmmer wieder dankt es Gott
und dem Heere daß ihr daheim dieſe Greuel nicht aus
rößerer Nähe zu ſehen bekommt auch bei kraſſer

Farbengebung immer nur in verhältnismäßig matter
Schilderung von ihnen erfahrt Wenn man aber ſieht
was unſere Gegner an empörender Mißachtung der
Perſon des Eigentums und der Empfindungen den
eigenen Volksgenoſſen gegenüber zu Wege bringen wie
die Preisgabe an Hunger Seuchen und nach dem
Ausdruck unſeres Strafgeſetzbuches an gegenwärtige
Gefahr für Leib oder Leben in jeder Form wie endlich
die moraliſche und wirtſchaftliche Abſchlachtung von
Tauſenden und Abertauſenden körperlich und der
Staatsgewalt gegenüber auch rechtlich wehrloſer Unter
tanen als vermeintliche Waffe gegen den Feind als
durchaus erlaubt gelten dann dämmert einem eine
Vorſtellung was ungefähr von dieſem Gegner auf
fremden Boden zu erwarten wäre Oſtpreußen hat erſt
den Vorgeſchmack gegeben von dem was gegebenen Falls
ſich weiterhin zutragen würd Jch habe oben ausgeführt daß hier nicht alles niedergebrannt iſt weil
nicht alles niedergebrannt werden kann Die Be
merkung ſollte nur dartun daß es auch auf dem Gebiete
des Feuerlegens im Felde wirklich vollkommene Arbeit
nicht gibt keineswegs aber daß es auch unter der Herr
ſchaft der ruſſiſchen Verwüſtungstaktik im Grunde hier
nicht allzu unerträglich ausſehe Was uns hier auf
Schritt und Tritt entgegentritt iſt in der Tat grauen
voll

Mildeſte iſt noch das verlaſſene Dorf zu deſſen
Zerſtörung es nicht mehr gekommen iſt Am ge
ſpenſtiſchſten wirkt es wo man es unmittelbar hinter
der Front aufſucht ehe noch irgend jemand von den
Vertriebenen zurückgekehrt iſt und ehe es mit Ein
quartierung belegt iſt Da herrſcht Totenſtille darin
und nur die Katzen ſchleichen über den Weg Ein paar
Brandſtätten pflegen auch hier vorhanden zu ſein in
denen noch nach kleine Flammen züngeln und
beißender dünner aufquillt Sonſt liegt jederHof ſo da wie ihn ſeine Bewohner bei ihrem eiligen
Aufbruch verlaſſen haben Hier oder da iſt eine
Granate durchs Dach gefahren und hat es abgedeckt
anders wo hat ſie ein Loch in eine Mauer geſchlagen
oder ſie ganz umgeworſen Auf den Vorplätzen derHäuſer und im Freien ſtehen Möbel herum die man
nicht mehr hat aufladen können ärmliche Bettſtellen
eine Holzwiege Tiſche Die Dünggabel ſteckt im Miſt
haufen der Spaten im Boden dort liegt mitten im
Wege ein Pflug daneben eine Sichel und da ein Stall
eimer Ein paar Häuſer machen einen netteren
Eindruck als die übrigen Es ſind auch nur Holzhäuſer
L die meiſten anderen Sie ſind aber mit Schindeln

deckt ſtatt mit Stroh die Flanken der Wände ſindhoch neu und hübſch braun und blau geſtrichen mit

weißen Zierleiſten um Fenſter und Türen Die Reichen
des Ortes haben hier gewohnt Jns Jnnere auch dieſer
Häuſer darf man freilich wie überall nicht ſehen ſchon
unter gewöhnlichen Verhältniſſen wohnt hier arge Un

Ta gen
Rauch

ſauberkeit Schwaben und Wanzen kriechen am hell
lichten Tage herum und nun war gar noch ruſſiſche
Einquartierung da Ueberall liegt auch gebrauchtes
Lagerſtroh das übrigens auch im Freien weite Flächen
bedeckt ſo daß deren natürliches Grün darunter ver
ſchwindet Dieſes zerdrückte vom Regen durchnäßte
faulende Lagerſtroh iſt überall vorhanden und gibt der
Kriegslandſchaft einen beſonderen Farbenton Vorſicht
beim Gehen Nicht nur um dem Pferdemiſt aus
zuweichen Er iſt nur das kleinere Uebel und es gibt
Ekelhafteres auf das man nahezu auf e und
Tritt zu achten hat oft genug auch im Jnneren derHäuſer Die Romantiker des Krieges müſſen die Augen

ßen und ſich die Naſe zuhalten wenn ſie ans
gehen oder dies Geſchäft zu Hauſe beſorgen

anſonſten würden ſie die nötige Begeiſterung ſchwer
lich aufbringen Gott ſei dank wird es wo unſere
Leute einziehen in der angedeuteten Richtung
wenigſtens einigermaßen anders allerdings

ſckS en

nur unter der Vorausſetzung daß ſie als geſchloſſene
Truppen kommen

J fahre weiter auf Landwegen querfeldein Ge
falle Pferde beachtet man allmählich nicht weiter
auch hier liegt alle paar hundert Meter eines Da
aber liegen drei Kühe und ein Kalb Und da was iſt
das Wahrhaftig ein Schwein Es iſt unnatürlich
aufgedunſen beinahe bis zur Größe eines jungen Nil
pferdes Viehzeug das der Feind hat nicht mehr fort
bringen können und das er erſchlagen oder erſchoſſen hatdamit nicht in unſere Hände fallen ſollte Schweine
laſſen ſich ſchlecht treiben ihre Kadaver werden denn
auch immer wieder ſichtbar Daß man aber auch die
Kühe und das Kalb liegen gelaſſen hat gibt Zeugnis
dafür daß es hier recht haſtig rückwärts gegangen iſtDrei Bauern und ein polniſcher Jude in Bauerntrach t
kommen mir entgegen Sie grüßen demütig Alle vierſind verwundet am Arm am Kopf am Schienbein

iner hinkt Schmutzige u decken dieerletzung Koſaken haben einer Trupp von
ihnen rtgetrieben Der Trupp iſt auseinander
gelaufen hre Wächter haben ſie verfolgt und mit
den Lanzen nach ihnen geſtochen doch ſind die vier
ſchließlich entkommen Was aus den anderen geworden
iſt wiſſen ſie nicht Der Jude macht den Dolmetſcher
Vorher ſein mer alle angeſteckt worden erklärt er

mir Er meint ehe ſie wegg trieben wurden Einer
Tone die

Soweitrer 14 r lamerder Männer erzählt mir in lamentierendem
mm o W 1

bergeſchicht l
Mü C l cr l Ciuc 40ich aus dem Juden klug werde handelt es ſich um den
Schwiegerſohn des Mannes er war unter den Aus
reißern hat auch einen Stich bekommen iſt hingeſtürzt

ſcl r t r den uſw Was ſollich zu ſagen Jch weiß auch nicht was ſich weiter
mit ihr yat E n mit Flüchtlingen
der in ein irte t t geweſen iſt wankteran Gott iſt es eine Schandmähre die den
K n ziel d ſelbſt iſt klein und baufällig
un Geſchirr beſteht 3 elfach ſamnge ten alten Stricken So wird m ihnen das alles
w ſ Fs iſt der ieg ein rauh g ltſamH

Dorf iſt bis auf zwei dr e am Eir
9 n rebra un J h ine ſchon da ich J n
b durch mm b r ein regelan gte d h reich Dorf n enswaren gr Stallungen da erkennt ſie Kamin fehlt r vor emehemaligen 2 if r B ſtätte zurück ſtun mar 1 Plat und leallerlei ver t erb C e von landn ſck aftli t nuf t der O e dagegen
Scherben von Kochgeſchirr auch ganz unverſehrte urner

je Waſſerkrüge ſie hier im Gebrauch ſind
herumliegen Jedes einzelne Bauernwerk iſt bis auf
den Boden heruntergebrannt man ſieht einen rechteckigen großen oder kleinen Grundriß eine dünne Aſchen
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aber die eigentlichen Beſitzer ſind vonden Ruſſen vertrieben worden

Was ſie da treiben
leben Wo

Balken und über dem
Rauchſchicht Das Dorf

Das ruſſiſche Volkergemiſch

Der Habsburgiſchen Doppelmonarchie gegenüber gibt ſich
Rußland gern als ein einheitlich nationales Staatengebilde
aus das ſich berufen fühlt als Vorkämpfer des Slaventums
aufzutreten Jn Wirklichkeit ſteht das ruſſiſche Reich in
völkerkundlicher Beziehung ganz einzig da durch die Ver
ſchiedenheit der Nationalitäten des in ihm enthaltenen Völker
gemiſches So regelmäßige Volkszählungen wie in anderen
Kulturſtaaten kennt man in Rußland nicht Eine große all
gemeine Volkszählung fand in der Mitte des vorigen Jahr
hunderts ſtatt 1851 und nach 7 Jahren wurde ſie nur teil

in dumpfer ſlaviſcher Er
bei einer Brandſtätte die

Geſtern waren
Byrauf ſie

ſie über Nacht ge
Auf einzelnen der

ich die Körper von ver
m weiteren Dorf ſieht es
r inmitten der Verwüſtung

ſ nicht

Marienbild und der leere weiſe erneuert Damals ergab ſich in dem weiten Reiche eine
Kirche Die Glocken ſelbſt Einwohnerzahl von faſt 74 Millionen Köpfen 40 Jahre ver

liegen im Dorfteich floſſen ehe man ſich wieder zu einer allgemeinen Zählung
Metallhunger entzogen aufraffte die im Jahre 1897 vorgenommen wurde

eine Kopfzahl von 125 640 021 feſt
Sie ſtellte

Seitdem wurde in Ruß
drei oder vier land nicht wieder eine allgemeine Zählung veranſtaltet ſondern

ſind dienen jedes täh die Bevölkerungszahl wird nach den alljährlich vorgenommenen
Wohnſtätte Die Leute Reviſionen geſchätzt wonach ſie ſich im Jahre 1912 auf rundſuchen ſind nicht einmal 171 Millionen belief

Der Schichtung der Bevölkerung legen wir am beſten diwie es ihnen ſelbſt dort 2 T ewo ſie zu Hauſe ſind auch gegangen ſt Nur genauen Zahlen des letzten Zenſus von 1897 zugrunde dasdaß ihr Haus daht t hre n e r gegenſeitige Verhältnis hat ſich in der ſeither verfloſſenen
daß hr Haus dabin iſt während das ihrer augen Zeit kaum verändert Von den 12534 Millionen werden nur
blicklichen Wirtsleute noch ſteht Jedesmal wenn Millionen als Slaven bezeichnet und auch dieſe ſtellen

s d bemächtigt ſich der teineswegs eine einheitliche Maſſe dar Die Haupmtaſſe bilden

e e 2 1 J i J W V S 97 e M g J 4 adas Militär könnte 3 einqu e eren wo nd nach der Angabe Ruſſen faſt 84 Millionen 83 933 567 Aber
W i t vollen Und ſelbſt dieſe Ruſſen bilden keineswegs eine einheitliche Nationdann müßten ſie ihrerſeits heraus und hätten wieder ſo wenig etwa wie die Skandinavier Schwden Norwegen
kein Dach über dem Kopfe Da der Engländer und Deutſche die et d bJr ſteht der Fei M PNor Dänen y oder Engländer und Deutſche die eine größereund We zeft rin t S Vhte s Stammesverwandtſchaft haben als die verſchiedenen Teile
wie ich es hier geſchilde rt habe e u ver S der be Die dieſer Ruſſen Sie zerfallen in die Großruſſen 53 Millionen

chrldert habe Ueberall dasſelbe Die gleinruſſen 25 Millionen und Weißruſſen 6 Millionen dieFelder ſind abgeerntet Was auf ihnen geſtanden hat er ßruſſen 6
iſt mit den
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Sitte ſehr voneinander verſchieden ſind
Speziell die Kleinruſſen die ſich ſelbſt Ukrainer nennen und
für die Erhaltung ihrer ſelbſtändigen ukrainiſchen Sprache
gegenüber den gewaltſamen Unterdrückungs und Ruſſifizie
rungsverſuchen kämpfen ſtehen in einem ſtarken Gegenſatz zu
den herrſchenden Großruſſen Die nächſte Stelle nimmt auch
ein ſlaviſcher Volksſtamm ein die Polen mit beinahe 8 Mil
lionen 7 931 307 Seelen doch zeigt ja der Jubel der polniſchen
Bevölkerung beim Einzug der verbündeten Deutſchen und
Oeſterreicher in Warſchau wie ſehr ſich die Polen nach Be

durch Sprache undKein Stück Wild iſt v
Daß es verſchwunden iſt

wildernder Hunde
Wölfe das Land ab
neben dem klagenden

nn Kriegsberichterſtatter

freiung von der ruſſiſchen Herrſchaft ſehnen Jhnen ſchließen
ſich die lieben Juden des Zaren mit 5 070 205 Köpfen an
dieſe ärmſten der Armen denen im heiligen Rußland auch die
einfachſten Menſchenrechte verſagt find Erhebliche Teile der

Bevölkerung ſtellen außerdem noch dar die Kirgiſen und
Koſaben mit 4084 139 die Tataren mit 3 737 627 Deutſche
mit 1 790 489 die Baſchkiren Tegtjaren mit 1 438 136 die
Letten mit 1 435 937 Georgier Jmmeretier und Mingrel er
mit 1 336 448 Litauer mit 1 210 510 Armenier mit 1 173 086

Moldavier und Rumänen mit 1121 669 Morduaten mit
1 023 841 und Eſthen mit 1002 738 Mit geringeren Ziffern
unter einer Million treten hinzu die Sarten mit 968 655
Chuwoſchen mit 843 755 die Tſchetſchenſen mit 819 576 die
Karakirgiſen mit 802 807 die Usbeken mit 726 534 die Kal
mücken und Burjaten mit 469 311 die Schmuden mit 448 022
die Tateten und Tadſchiks mit 445 453 die Wotjaken mit
420 970 die Tſcheremiſſen mit 375 439 die Finnen und Korelen
mit 351 169 die Turkmenen mit 281 357 die Kurden und

Oſſeten mit 271 665 die Sirjanen und Permjaken mit 258 309
Griechen mit

186 925 Bulgaren mit 172 726 die Kabardiner und Abchaſier

mit 170 672 die Kumiks und Nogais mit 147 488 end
66 270 Turguſen und 50 385 Böhmen Das ergibt 48 ei
Volksſtämme wozu noch 632 667 Vertreter verſchiedener
kleiner Völkerſchaften treten Man erſieht hieraus welch
ſchwierige Aufgaben die Entwirrung der ruſſiſchen Völkerkunde
der Wiſſenſchaft noch vorbehält denn ſelbſtverſtändlich iſt
Abſtammung der einzelnen Stämme und ihre etwaige Ver
wam ſchaft untereinander noch weitaus nicht genügend
forſcht Die von dieſer wirren Maſſe erreichte Kulturhöhe er
kennt man recht gut aus den Schlußworten der franzöſiſchen
Quelle dieſes Berichts Moup ment Géographique Nur
der eigentlichen ruſſiſchen Bürger können ihren Nam
ſchreiben kaum der eigentlichen ruſſiſchen Frauen kö
leſen aber alle können trinken

Wieviel Mann hat Fapan gegen Tſüngtau

gemacht

Die letzten Parlamentsverhandlungen in Tokio haben
an den Tag gebracht wieviel Mann Japan in Wi
lichkeit mobil gemacht hatte um Tſingtau zu nel
Die Zahl iſt nach den Mitteilungen der Deut
Zeitung für Ching ganz erſtaunlich groß Die
gierung hat nämlich für Unterſtützungen und C
geſchenke an die Teilnehmer der Expedition gegen
deutſche Feſtung Tſingtau insgeſamt 24 Millionen 2angefordert Auf die Anfrage eines Herrenhausn
gliedes dem die Summe doch etwas zu hoch erſchien
namentlich im Vergleich zu den beiden Forderung
nach dem ruſſiſchen Kriege erklärte der Finanzminiſ
daß 140 000 Mann zu bedenken wären und das
Durchſchnittsſumme etwas höher angenommen wor
ſei als vor zehn Jahren Darauf hat natürlich
Jnterpellant ſofort angezweifelt ob es vernünftig
nötig geweſen ſei eine ſo ungeheure Menſchenzahl gedie paar tauſend Deutſchen in Tſingtau aufzubiete
Um das nun leider preisgegebene Geheimnis wieder
etwas zu verſchleiern und den Eindruck daß dort mit
einer ſolchen Uebermacht gekämpft worden iſt wieder
abzuſchwächen gaben der Finanz und der Marine
miniſter dann raſch noch ein paar Zahlen an wong
unter die zu Bedenkenden auch Marinetruppen die für
die Verfolgung des Kreuzergeſchwaders aufgebot
waren und Werftarbeiter uſw aufgenommen worden
ſeien Jmmerhin hat der Marineminiſter nur 77900
Mann darunter 25 000 Arbeiter auf ſeinen Etat üb
nommen Für das Expeditionskorps gegen Tſibleiben alſo auf jeden Fall 63 000 Mann Die
merkung daß nur 30000 Mann aktiv am Sturm
beteiligt geweſen ſein ſollen will nichts weiter beſagen
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